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Kappeler Bürger laden ein

UMTS – was geht mich das an?

Im Sommer 2006 gingen auf dem Sendeturm am Berglehof in Kappel drei UMTS-Sender in Betrieb (Hauptabstrahlrichtungen: Kappel, Littenweiler, Dreisamtal). Grund zum Jubeln, weil  diese Technik noch gefehlt hatte? Oder Anlass zum Nachdenken, ob dem Antennen​Wildwuchs Einhalt geboten werden muss?

Eine Gruppe Kappeler Bürger nahm diese Fragen zum Anlass, Experten zu einem Informations​abend einzuladen: „Über Vorteile dieser Mobilfunktechnik hören und sehen wir mehr als genug – die Werbebeilagen der Zeitungen sind voll damit. Da aber inzwischen sogar die offizielle Wiener Ärztekammer und das Bundesamt für Strahlenschutz warnen, sollte uns das zum Nachdenken und Informieren bewegen“, so Ortschaftsrat Bernhard Ganter.

Der Telekommunikationstechniker Ulrich Wei​ner wird die Funktionsweise der Mobilfunktechnik erklären. Der Unterschied der „normalen“ Handy-Technik (= GSM) zu UMTS wird besprochen. Aufgrund seines technischen Wissens kann Herr Weiner den Zuhörern einfachste Ver​hal​tens​​regeln an die Hand geben, die zu einem strahlungs​reduzierten Umgang mit dem Handy führen. 

Die Biologin und Heilpraktikerin Iliane Zenzinger und der Mediziner Dr. Wolf Bergmann erklären, auf welche Weise die gepulsten Mikrowellen in den Organismus eingreifen. Mit ihrem Fachwissen wird verständlich, warum z.B. mobilfunkbedingte Ver​änderungen der roten Blutkörperchen zu Abgeschlagenheit aber auch zum Infarkt führen können. Und warum Schlafstörungen und Kopfschmerzen zu den häufigsten Symptomen gehören, die durch die Dauerstrahlung von Sendemasten, DECT-Schnurlos-Telefonen  und W-LAN verursacht werden. Man erfährt wie die deutschen Grenzwerte zustande gekommen sind. Der Mythos, der besagt, alles unterhalb der Grenzwerte sei unbedenklich, könnte gehörig ins Wanken geraten, gerade wenn die Bestrahlungs​dauer ins Kalkül einbezogen wird.

„Dass Kappel noch nicht so extrem Mobilfunk-überversorgt ist, wie andere Stadtteile (z.B. Haslach, Weingarten ...), erklärt sich auch über das Verbraucher-Verhalten, über Angebot und Nachfrage. Es liegt an den Bürgern, ob sie sich durch bedenkenlose, stän​di​ge Nutzung des Han​dys zur interessanten Geld​quelle für die Mobilfunkindustrie machen, oder ob sie sich über Gefahren informieren. Wer sich schlau macht kann selbst entscheiden, ob ein vorsich​tiger Umgang mit dieser Technik nicht zuletzt im eigenen Interesse liegt und im Interesse der Kinder.“ So die Einschätzung der Kappeler Mobilfunkkritiker. „Informierte Verbraucher laufen nicht so leicht Gefahr, dass ihr Konsumverhalten von der Mobilfunkindustrie als herzliche Einladung verstanden wird, ihnen große Sendetürme vor die Nase zu setzen.“
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Weiterführende Informationen:


Initiative zum Schutz vor Elektrosmog Suedbaden, Tel. : 07661-99590


� HYPERLINK "http://www.mediziner-warnen-vor-mobilfunk.de" ��www.mediziner-warnen-vor-mobilfunk.de�





Ärzteinitiative Freiburger Appell


� HYPERLINK "http://www.igumed.de" ��www.igumed.de�





Schadet das Handy im Kinderwagenetz meinem Baby?


Warum strahlt der Signalverstärker meines Handys stärker, wenn ich im Bus telefoniere?


Warum soll man erst den Rufaufbau abwarten, bevor man das Handy an den Kopf hält? 


Warum telefoniert man besser nicht in der Tiefgarage?


Macht eine Abschirmung gegen Handy-Sender Sinn, wenn ein Schnurlostelefon bzw. W-LAN in der Wohnung ist?


Müssten Sendetürme schwächer strahlen, wenn man empfindlichere Handys konstruieren würde?


Gibt es Alternativen zum Handy?








Unterrichtsmaterial für Pädagogen


 


wird am Infoabend zur Ansicht bereit gehalten, (es ist z.T. kostenlos beim Bun�des��amt für Strahlen�schutz erhält�lich). Der �HYPERLINK "http://www.ises-suedbaden.de/index.php?tab=6"��Folienkompass� der süd�ba�di��schen  Mo���bi�l�funkinitiative � HYPERLINK "http://www.ises-suedbaden.de/" ��ISES�, mit des�sen Hilfe �HYPERLINK "http://www.ises-suedbaden.de/docs/folienkompass_anweisung.pdf"��verständlich�  wird, welche Funk��an�ten�nen in wel�che Richtungen strahlen, wird vor�gestellt. Die Interpretation der öffent�lich zu�gäng�lichen Be�triebs��ge�neh�mi�gun�gen der �HYPERLINK "http://emf.bundesnetzagentur.de/gisinternet/index.aspx?User=1000&Lang=de"��Bundesnetzagentur� wird damit kinderleicht.








